
Gemeindeversammlung

vom 8. Juli 2020



Traktanden

1. Jahresrechnung 2019 der Politischen Gemeinde;

Genehmigung

2. Friedhofgebäude Zil, Fällanden; Umbau und 

Sanierung; Projektgenehmigung und Bewilligung 

Ausführungskredit

3. Geerenstrasse 2, Pfaffhausen; Umbau früheres 

Ladenlokal zu Quartier-Treffpunkt mit Ladencafé; 

Projektgenehmigung und Bewilligung Aus-

führungskredit



Traktanden

4. Einzelinitiative «Zum Schutz der Artenvielfalt –

Rettet die Bienen» mit Gegenvorschlag des 

Gemeinderats

5. Anfragen nach § 17 Gemeindegesetz;

Beantwortung

Im Anschluss geplant:

Bericht über den Stand der Legislaturziele

2018–2022 (Themen aus den Ressorts)



Traktanden

1. Jahresrechnung 2019 der Politischen Gemeinde;

Genehmigung

2. Friedhofgebäude Zil, Fällanden; Umbau und 

Sanierung; Projektgenehmigung und Bewilligung 

Ausführungskredit

3. Geerenstrasse 2, Pfaffhausen; Umbau früheres 

Ladenlokal zu Quartier-Treffpunkt mit Ladencafé; 

Projektgenehmigung und Bewilligung Aus-

führungskredit



Traktandum 1

Jahresrechnung 2019 der Politischen Gemeinde



Traktandum 1

Finanzpolitische Zielsetzungen

 Spielraum Erfolgsrechnung sicherstellen
SOLL IST

 Ergebnis Erfolgsrechnung ca. 0 2.651 Mio.

 Selbstfinanzierung > 0 5.467 Mio.
 Steuerhaushalt 3.746 Mio.
 Gebührenhaushalt 1.721 Mio.

 Begrenzung von Substanz und Verschuldung
SOLL IST

 Nettovermögen pro Einwohner/in 0 – 2'000
Ergebnis Jahresrechnung 2019 Fr. 2'541
Budget 2019 Fr. 1'909



Traktandum 1

Jahresrechnung 2019 – Überblick 1
 Entwicklung der Erfolgsrechnung BU 19 RG 19

Ertrag +7.7 % 42.3 Mio. 45.6 Mio.
Aufwand +1.9 % -42.1 Mio. -42.9 Mio.
Ergebnis um 2.5 Mio. Franken besser 0.2 Mio. 2.7 Mio.

Ertragsüberschuss Fr. 2'651'253.61

 Hauptabweichungen

 Änderung Verbuchung Finanzausgleich aufgrund
Anpassung von § 119 GG Fr. 504'761

 Höhere Erträge aus Grundstückgewinnsteuern Fr. 2'567'328

 Tiefere Erträge übrige Steuern Fr. -420'000

 Höheres Defizit Alterszentrum Sunnetal Fr. -193'707



Traktandum 1

Jahresrechnung 2019 – Überblick 2

 Gemeindebetriebe BU 19 RG 19
Kostendeckungsgrad der Gemeindebetriebe (Wasser, 
Abwasser, Abfall, Netz und Energie) gemäss Budget 113 % 113 %

 angemessene, solide Eigenfinanzierung

 Fremdverschuldung
 per 01.01.2019 15.0 Mio.

 per 31.12.2019 20.0 Mio.

 Eigenkapital 56.44 Mio.
Spezialfinanzierungen im Eigenkapital 15.54 Mio.

Fonds im Eigenkapital 0.04 Mio.

Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 40.86 Mio.



Traktandum 1

Erfolgsrechnung (ohne Abschreibungen)

2015 2016 2017 2018 2019 BU 2019

Total Aufwand
39'913 41'391 39'195 40'605 41'393 40'345

Total Ertrag
42'916 44'470 42'857 44'116 45'630 42'355

Abschreibungen 3'283 3'225 3'459 3'575 1'585 1'800

Einwohner per 31.12.

gem. Stat. Amt resp. Swissplan
8'340 8'401 8'575 8'651 8'678 8'750
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Traktandum 1

Alterszentrum Sunnetal (Erfolgsrechnung)

2015 2016 2017 2018 2019 BU 2019

Aufwand 4'821 4'930 5'127 5'285 4'619 5'173

Ertrag 4'531 4'857 4'739 4'920 4'066 4'814

Erfolg -290 -73 -388 -365 -553 -359

Kostendeckungsgrad 94.0% 98.5% 92.4% 93.1% 88.0% 93.1%
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Traktandum 1

Gemeindesteuern (ordentliche Steuern)

2015 2016 2017 2018 2019 BU 2019

Steuern JP 2'544 1'685 1'327 1'441 1'598 1'633

Steuern NP 9'944 10'148 10'085 9'833 10'730 10'536

Steuerkraft pro Einwohner 3'769 3'502 3'438 3'323 3'525 3'573

Steuerkraft kant. Mittel 3'541 3'593 3'683 3'744 3'828
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Traktandum 1

Grundstückgewinnsteuern

2015 2016 2017 2018 2019 BU 2019

Veranlagte

Grundstückgewinnsteuer
2'828 2'533 2'511 3'803 5'267 2'700

Anzahl Handänderungen 259 106 237 206 157 180

 -
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Traktandum 1

Gemeindebetriebe (Gebührenhaushalte)

2015 2016 2017 2018 2019 BU 2019

Aufwand 8'949 8'407 8'701 9'710 9'208 9'695

Ertrag 10'391 10'292 9'761 10'261 10'439 10'992

Erfolg 1'442 1'885 1'060 551 1'231 1'297

Eigenkapital 10'826 12'711 13'771 14'322 15'538 15'619

Kostendeckungsgrad 116% 122% 112% 106% 113% 113%
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Traktandum 1

Investitionsrechnung (Gesamthaushalt)

2015 2016 2017 2018 2019 BU 2019

Ausgaben 6'014 4'085 6'430 8'207 5'728 6'604

Einnahmen 1'403 1'247 2'906 3'993 2'551 882

Nettoinvestition 4'611 2'838 3'524 4'214 3'177 5'722
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Traktandum 1

Kapitalfluss-/Bilanzentwicklung

Jahresrechnungen

TFr. 2015 2016 2017 2018 2019 BU 19

Gewinn (+) / Verlust (-) Laufende Rechnung -280 -146 202 -65 2'651 210

+ Abschreibungen 3'271 3'214 3'448 3'564 1'585 1'800

+/-Einlage/Entnahme Spezialfinanzierungen 1'415 1'851 1'054 484 1'231 1'296

= Selbstfinanzierung 4'406 4'919 4'704 3'983 5'467 3'306

Spezialfinanzierung im EK 10'826 12'711 13'771 14'321 15'538 15'617

Bilanzüberschuss/-fehlbetrag 35'538 37'004 37'207 37'142 40'860 37'352



Traktandum 1

Ressourcenausgleich

 Steuerkraft der Gemeinde Fällanden seit 2017 
unter 95 % des kantonalen Mittels 
 Ressourcenzuschuss

 Zuschuss stellt sicher, dass Gemeinden mit tiefer 
Steuerkraft eine Mindestausstattung von 95 % der 
durchschnittlichen Steuerkraft pro Kopf des 
Kantons zur Verfügung haben.



Traktandum 1

Funktionsweise Ressourcenausgleich

2016 2017 2018

Steuerkraft Kant. Mittel 3'593 3'683 3'744

Steuerkraft 95 % 3'413 3'498 3'556

Steuerkraft Fällanden 3'502 3'438 3'323
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Traktandum 1

Antrag des Gemeinderats

Die Gemeindeversammlung beschliesst:

Die Jahresrechnung 2019 der Politischen 

Gemeinde wird genehmigt.



Traktandum 1

Abschied der RPK

Die RPK verliest ihren Abschied und empfiehlt 

der Gemeindeversammlung die Jahres-

rechnung 2019 zur Annahme. 



Traktandum 1

Antrag des Gemeinderats

Die Gemeindeversammlung beschliesst:

Die Jahresrechnung 2019 der Politischen 

Gemeinde wird genehmigt.



Traktanden

1. Jahresrechnung 2019 der Politischen Gemeinde;

Genehmigung

2. Friedhofgebäude Zil, Fällanden; Umbau und 

Sanierung; Projektgenehmigung und Bewilligung 

Ausführungskredit

3. Geerenstrasse 2, Pfaffhausen; Umbau früheres 

Ladenlokal zu Quartier-Treffpunkt mit Ladencafé; 

Projektgenehmigung und Bewilligung Aus-

führungskredit



Traktandum 2

Bild



Traktandum 2

Warum ist die Sanierung notwendig?

 Unbefriedigende Situation für Besucher/innen und für 

den Betrieb

 Entflechtung der Nutzungsdurchmischung

 Rückstand betreffend Instandhaltung

 Energetische Sanierungsmassnahmen gemäss den 

aktuell geltenden Vorschriften

 Hochwasserschutz

 Sanierung Feuchtigkeitsschäden



Traktandum 2



Traktandum 2



Traktandum 2

Ziel ist eine umfassende Gebäudesanierung, 

das äussere Erscheinungsbild wird dabei 

gewahrt.



Traktandum 2

Baukostenübersicht Friedhofgebäude
(Kostenschätzung +/- 15%)

Vorbereitungsarbeiten Fr. 135'000.–

Gebäude Fr. 1'470'000.–

Umgebung Fr. 75'000.–

Baunebenkosten Fr. 170'000.–

Total inkl. MWST Fr. 1'850'000.–

Baukosten Fertiggarage Feuerwehr/Zivilschutz

Total inkl. MWST Fr. 75'000.–



Traktandum 2

Sanierung oder Neubau?

 Neubau bei gleicher Grösse rund 10 % teurer

 Gebäudezustand sorgfältig und detailliert erfasst

 Keine Anpassung der Gebäudegrösse, im 

Publikums- und Werkbereich gut dimensioniert

 Gleichwertige künftige Lebensdauer

 Optisch ansprechender Komplex soll erhalten 

bleiben



Traktandum 2

Zeitplan

 Bewilligungsverfahren läuft

 Geplanter Baubeginn Ende August 2020

 Gebäudesanierung bis März 2021

 Umgebungsarbeiten März/April 2021

 Geplante Bauzeit bis Ende April 2021

 Während der geplanten Bauzeit wird das Gebäude 

für mindestens acht Monate nicht zur Verfügung 

stehen.



Traktandum 2

Bild



Traktandum 2



Traktandum 2

Bild



Traktandum 2

Bild



Traktandum 2

Antrag des Gemeinderats

Die Gemeindeversammlung beschliesst:

 Das Projekt für den Umbau und die Sanierung des 

Friedhofgebäudes Zil sowie die Erstellung einer 

Fertiggarage für die Feuerwehr wird genehmigt.

 Der erforderliche Ausführungskredit von Fr. 1'925'000.–

inkl. MWST wird zulasten der Investitionsrechnung 2020 

(Fr. 500'000.–) und 2021 (Fr. 1'425'000.–) bewilligt.

 Der Gemeinderat wird ermächtigt, untergeordnete 

Projektanpassungen vorzunehmen.



Traktandum 2

Abschied der RPK

Die RPK verliest ihren Abschied und empfiehlt 

der Gemeindeversammlung, den Antrag des 

Gemeinderats zur Sanierung des Friedhofs-

gebäudes Zil anzunehmen. 



Traktandum 2

Antrag des Gemeinderats

Die Gemeindeversammlung beschliesst:

 Das Projekt für den Umbau und die Sanierung des 

Friedhofgebäudes Zil sowie die Erstellung einer 

Fertiggarage für die Feuerwehr wird genehmigt.

 Der erforderliche Ausführungskredit von Fr. 1'925'000.–

inkl. MWST wird zulasten der Investitionsrechnung 2020 

(Fr. 500'000.–) und 2021 (Fr. 1'425'000.–) bewilligt.

 Der Gemeinderat wird ermächtigt, untergeordnete 

Projektanpassungen vorzunehmen.



Traktanden

1. Jahresrechnung 2019 der Politischen Gemeinde

Genehmigung

2. Friedhofgebäude Zil, Fällanden; Umbau und 

Sanierung; Projektgenehmigung und Bewilligung 

Ausführungskredit

3. Geerenstrasse 2, Pfaffhausen; Umbau früheres 

Ladenlokal zu Quartier-Treffpunkt mit Ladencafé; 

Projektgenehmigung und Bewilligung Aus-

führungskredit



Traktandum 3

Ausgangslage

 Errichtung 1966 als Feuerwehrlokal

 In den 90er-Jahren Umbau zu Ladenlokal

 Zwei Wohnungen im Obergeschoss

 Trafostation und Wertstoffsammelstelle

 Ladenlokal steht seit Juni 2018 leer



Traktandum 3

Bedürfnisse und Zielsetzung

 Quartier-Treffpunkt in Pfaffhausen

 Die wichtigsten Alltagsprodukte im Food-

und Non-Food-Bereich gemäss ZeroWaste-

Konzept

 Café mit etwa 20 Sitzplätzen

 Bring- und Abholstation der Post



Traktandum 3



Traktandum 3



Traktandum 3



Traktandum 3



Traktandum 3



Traktandum 3

Kostenschätzung (+/- 25%)

Vorbereitungsarbeiten Fr. 14'200.–

Gebäude Fr. 309'500.–

Honorare Fr. 70'000.–

Bauneben-/Übergangskosten Fr. 12'500.–

MWST, Reserve und Rundung Fr. 83'800.–

Total inkl. MWST Fr. 490'000.–



Traktandum 3

Umsetzung

 Gründung einer Betreiber-Genossenschaft 

(schliesst Mietvertrag ab und ist Arbeitgeberin der 

im Quartier-Treffpunkt bzw. im Laden angestellten 

Personen)

 Gründung eines Unterstützungsvereins (bisher rund 

250 Interessenten)

 Vereinsmitgliedschaft kostet 50 Franken pro Monat, 

dieser Betrag ist voll im Laden konsumierbar



Traktandum 3

Weitere Faktoren

 Grundmiete kombiniert mit Umsatz- oder Gewinn-

beteiligung

 5-Jahres-Mietvertrag

 Genaue Konditionen noch nicht festgelegt

 Falls der Erfolg langfristig ausbleiben sollte, ist eine 

Weiterführung durch Private oder eine Nutzung als 

reiner Quartier-Treffpunkt ohne Laden möglich.



Traktandum 3

Antrag des Gemeinderats

Die Gemeindeversammlung beschliesst:

 Das Projekt zum Umbau des Ladenlokals an der Geeren-

strasse 2 in Pfaffhausen zu einem Quartier-Treffpunkt mit 

Ladencafé mit 20 Sitzplätzen gemäss vorliegendem Konzept 

der Staibock & Leu AG wird genehmigt.

 Der erforderliche Ausführungskredit von Fr. 490'000.–

inkl. MWST wird zulasten der Investitionsrechnung 2020 

bewilligt.

 Der Gemeinderat wird ermächtigt, untergeordnete Projekt-

anpassungen vorzunehmen.



Traktandum 3

Abschied der RPK

Die RPK verliest ihren Abschied und empfiehlt 

der Gemeindeversammlung, den Antrag des 

Gemeinderats für den Umbau des Laden-

lokals an der Geerenstrasse 2 in Pfaffhausen

abzulehnen. 



Traktandum 3

Antrag des Gemeinderats

Die Gemeindeversammlung beschliesst:

 Das Projekt zum Umbau des Ladenlokals an der Geeren-

strasse 2 in Pfaffhausen zu einem Quartier-Treffpunkt mit 

Ladencafé mit 20 Sitzplätzen gemäss vorliegendem Konzept 

der Staibock & Leu AG wird genehmigt.

 Der erforderliche Ausführungskredit von Fr. 490'000.–

inkl. MWST wird zulasten der Investitionsrechnung 2020 

bewilligt.

 Der Gemeinderat wird ermächtigt, untergeordnete Projekt-

anpassungen vorzunehmen.



Traktanden

4. Einzelinitiative «Zum Schutz der Artenvielfalt –

Rettet die Bienen» mit Gegenvorschlag des 

Gemeinderats

5. Anfragen nach § 17 Gemeindegesetz;

Beantwortung



Traktandum 4

Einzelinitiative von Stefan Zoller, 

Pfaffhausen

Zum Schutz und Förderung der Artenvielfalt 

(Biodiversität) auf dem Gebiet der Politischen 

Gemeinde Fällanden wird für die Jahre 

2021–2023 ein Rahmenkredit in der Höhe 

von Fr. 250'000.– bewilligt.



Traktandum 4

Markanter Artenschwund

 Bisherige Anstrengungen reichen für eine 
Trendwende nicht aus (kantonaler Umweltbericht 
2018), Massnahmen müssen intensiviert werden.

 Gemeinde verfügt auf lokaler Ebene in Zusammen-
arbeit mit Privaten und Vereinen (Obstgarten-
verein und Naturschutzverein) über gute 
Handlungsmöglichkeiten.



Traktandum 4

Für eine nachhaltige Verbesserung der 

Situation

 Engagement von Privaten

 Engagement von Vereinen

 Engagement der Land- und Forstwirtschaft

 Engagement der öffentlichen Hand



Traktandum 4

Vorgesehene Massnahmen

 Fachperson für Beratung von Privaten, die ihre 
Gärten artenreicher gestalten möchten

 Zusammenarbeit der Gemeinde mit Naturschutz-
verein, Obstgartenverein und Privaten

 Umsetzung diverser Massnahmen in allen drei 
Ortsteilen



Traktandum 4

Beispiel Buck, Pfaffhausen



Traktandum 4

Beispiel Gerlisbrunnen, Benglen



Traktandum 4

Beispiel Cholibuck, Benglen



Traktandum 4

Beispiel Grundhilti, Benglen



Traktandum 4

Beispiel Wägler, Fällanden



Traktandum 4

Synergieeffekte durch gute Kooperation 

zwischen Privaten und Gemeinde

 Naturschutzverein und Obstgartenverein seit 
vielen Jahren in Fällanden aktiv

 Sehr gute Kooperation zwischen Verwaltung, 
Förster, Tiefbau und Freiwilligen der Vereine sowie 
unserem externen Naturschutzbeauftragten

 GR-Gegenvorschlag ermöglicht Förderung des 
Artenreichtums bei sorgfältigem Einsatz der 
finanziellen Mittel



Traktandum 4

Gegenvorschlag des Gemeinderats

 Unterstützung der Zielsetzungen der Einzelinitiative

 Bisher jährlicher Aufwand für den Natur- und Artenschutz von 

rund 40'000 Franken

 Erstreckung des Rahmenkredits von Fr. 250'000.– auf fünf 

Jahre (2021–2025)  Verdoppelung des jährlichen Budgets

 Inhaltliche Präzisierung:

 Erhöhung des Anteils ökologischer Flächen auf dem Gemeinde-

gebiet und Förderung der Vernetzung

 Förderung von Massnahmen im Wald, Siedlungsraum und Kultur-

land, intensivere Bekämpfung von Neophyten

 Umsetzungsauftrag an die Naturschutzkommission

 Berichterstattung nach Ablauf der Kreditperiode



Traktandum 4

Tages-Anzeiger vom 28. Mai 2020



Einzelinitiative rettet die Artenvielfalt



Weshalb braucht es die Initiative?
2021-2023 total 250’000 Franken

Hohe Kosten für

“Reparaturen”und Ersatz 

durch Technik 

Lebensgrundlagen des

Menschen bedroht

Bemühungen

sind ungenügend

Artenvielfalt

nimmt ab 

Lebensraum schützen und

ökologische Infrastruktur

aufbauen

Artenvielfalt bleibt

erhalten

Lebensgrundlagen von

uns Menschen bewahrt.

Hohe Kosten vermeiden



50% der Arten in der Schweiz sind bedroht

Bundesamt für Umwelt



50% der Lebensräume sind bedroht

Bundesamt für Umwelt



Insektenschwund geht rasant weiter
• In zehn Jahren etwa ein Drittel weniger Insektenarten.

• Die Biomasse der Insekten in den untersuchten Wäldern ist um 

etwa  40 Prozent zurückgegangen.

2019: Biodiversitätsstudie; Forschungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft (WSL)

Rückgang des Schwalbenschwanzes um 28% 
in den vergangenen 10 Jahren in England. 

Entwicklung der 
Schmetterlinge in der 
EU von 1990 - 2015

• Rückgang um über 75% der Insektenbiomasse in Naturschutzgebieten.

2017: Studie in Deutschland über 27 Jahre



Die Vögel verschwinden – Auch bei uns!

Feldlerche

Umweltbericht Kanton Zürich



Bisherige Anstrengungen genügen nicht !

– Die Situation für bedrohte Arten hat sich nicht verbessert 

(Bundesamt für Umwelt 2016)

– Der starke Rückgang der Arten gefährdet die Wohlfahrt der Schweiz 
(Bundesrat: Strategie Biodiversität Schweiz 2017)

– Für eine Trendwende reichen die bisherigen Anstrengungen nicht 
(Umweltbericht Kanton Zürich 2018)





Weshalb ist Artenvielfalt für uns Menschen wichtig?

• Artenvielfalt ist die Basis für viele Wirtschaftszweige: 

– Nahrungsmittel: Für 130’000 Pflanzenarten sind Wildbienen essentiell für die Bestäubung.

– Medizin: Über die Hälfte der Medikamente basieren auf Stoffen, die von Pflanzen, Tieren und 

anderen Organismen gebildet werden. 

– Forstwirtschaft: Bau- und Möbelholz, Papier.

– Tourismus: Freizeit- und Erholungswert für die Bevölkerung. 

• Bereitstellung von Trinkwasser, von Rohstoffen, Schutz vor Naturkatastrophen, natürliche

Schädlingskontrolle

• Der Zugang zu vielfältigen Naturräumen verbessert die physische und psychische 

Gesundheit.



Pflanzen und Tiere benötigen Lebensraum 
Ökologische Infrastruktur !



Erste Projektideen – schnelle Umsetzung möglich

Benglen: Grundhilti

Weiher aufwerten

Pfaffhausen: Buck

Weiher aufwerten

Fällanden: Obstgarten

Kleinstrukturen schaffen
Fällanden:
Hecken aufwerten

In allen Gemeindeteilen: öffentliche Flächen entlang

Strassen aufwerten  

Bach-Renaturierung ?

Fällanden: gebäudebrütende 

Schwalben und Segler fördern 

Pfaffhausen:

Altholzinseln

schaffen Waldränder 

aufwerten ?

Ruderalstellen schaffen?



Weitere Möglichkeiten 

• Private Gärten   -> Unterstützung beim Pflanzen von einheimisch 

Büschen etc. 

• Angebote für Alle -> Informationen & Anlässe

• Aufwertung von Gemeinde-Arealen -> einheimische Hecken, 

Blumenwiesen, Ruderalflächen, Steinhaufen, Wildbienenbiotope

• Öffentliche Gebäude  -> Gebäudebrüter (Schwalben & Segler) fördern

• Zusammenarbeit mit den Nachbargemeinden

• Landwirtschaft -> Projekte auf Grundlage des Vernetzungsprojekt

• Wald -> Altholzinseln, Wald-Kulturland-Übergänge (Unterstützung von 

BirdLife!)

• Fortbildung für Gemeindangestellte



Einzelinitiativen rund um den Greifensee

Stärkung der Region !

In allen Gemeinden rund um den Greifensee 

wurde eine Initiative eingereicht.

In Uster parlamentarischer Vorstoss angenommen!

In Mönchaltorf Initiative angenommen!

In Egg Gegenvorschlag angenommen!



Stimmen Sie JA !

• Artenvielfalt schützen, Lebensräume schützen.

• Werte erhalten, Kosten sparen.

• 3 x 83’000 Franken =  2/1000 Gesamtaufwand Gemeinde!

=  1 kleiner Strassenkreisel !

Vielen  Dank !



Traktandum 4

Antrag des Gemeinderats

Die Gemeindeversammlung beschliesst:

 Dem Gegenvorschlag des Gemeinderats 

wird zugestimmt und zum Schutz und zur 

Förderung der Artenvielfalt (Biodiversität) 

auf dem Gebiet der Politischen Gemeinde 

Fällanden für die Jahre 2021–2025 ein 

Rahmenkredit von Fr. 250'000.– bewilligt.



Traktandum 4

Änderungsantrag der RPK

Die RPK beantragt, dass beim Gegenvor-

schlag des Gemeinderats die Umsetzungsfrist 

von fünf auf acht Jahre (2021–2028) 

erstreckt werden soll.



Traktandum 4

Abschied der RPK

Die RPK verliest ihren Abschied und empfiehlt 

der Gemeindeversammlung, die Einzel-

initiative «Zum Schutz der Artenvielfalt –

Rettet die Bienen» und den Gegenvorschlag 

des Gemeinderats mit dem Änderungsantrag 

anzunehmen, andernfalls abzulehnen. 



Traktandum 4

Antrag des Gemeinderats

Die Gemeindeversammlung beschliesst:

 Dem Gegenvorschlag des Gemeinderats 

wird zugestimmt und zum Schutz und zur 

Förderung der Artenvielfalt (Biodiversität) 

auf dem Gebiet der Politischen Gemeinde 

Fällanden für die Jahre 2021–2025 ein 

Rahmenkredit von Fr. 250'000.– bewilligt.



Traktandum 4

Abstimmungsordnung

1. Änderungsantrag RPK (8 statt 5 Jahre)

2. Zwei Hauptanträge (Initiative und Gegen-

vorschlag mit 5 oder 8 Jahren)

 Jede/r Stimmberechtigte hat nur eine 

Stimme, entweder für die Initiative oder 

den Gegenvorschlag (oder Enthaltung).

3. Schlussabstimmung über den obsiegenden 

Antrag.



Traktanden

4. Einzelinitiative «Zum Schutz der Artenvielfalt –

Rettet die Bienen» mit Gegenvorschlag des 

Gemeinderats

5. Anfragen nach § 17 Gemeindegesetz;

Beantwortung



Traktandum 5

 Anfrage von Vreni Haldi vom 14. Juni 2020 
betreffend Förderung der Biodiversität



Rechtsmittel

 Gegen die Beschlüsse der Gemeindeversammlung kann wegen 

Verletzung von Vorschriften über die politischen Rechte und deren 

Ausübung (insbesondere der Verfahrensvorschriften) innert 

5 Tagen ab Publikation schriftlich Rekurs in Stimmrechtssachen

(§ 19 Abs. 1 lit. c VRG) erhoben werden. Der Rekurs gegen die 

Verletzung von Verfahrensvorschriften in der Gemeindeversammlung 

setzt voraus, dass diese an der Versammlung von irgendeiner 

stimmberechtigten Person gerügt worden ist (§ 21a Abs. 2 VRG).

 Des Weiteren kann gegen die Beschlüsse wegen Rechtsverletzungen, 

unrichtiger oder ungenügender Feststellung des Sachverhalts sowie 

Unangemessenheit innert 30 Tagen ab Publikation schriftlich 

Rekurs erhoben werden (§ 19 Abs. 1 VRG i.V.m. § 20 Abs. 1 VRG). 

Ein Rekurs ist zu begründen und schriftlich und im Doppel beim 

Bezirksrat Uster, Amtsstrasse 3 in 8610 Uster, einzureichen.



Besten Dank...

...für Ihre Aufmerksamkeit!

Einladung zum Apéro im Anschluss an die 
Gemeindeversammlung der Schulgemeinde


